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der Anfrage der Abgeordneten Mag .. HÖCHTL 
und Kollegen an den BundeGminister für 
Gesundheit und Umweltschutz betreffend 
bedenkli.che Ergebnisse der Reihenunter­
suchung bei der Musterung (Nro 559/J) 

1980 "D7co 0 4 
zu SS9/J 

In der gegenständlichen. Anfrage werden folgende Fragen ge­
stelltg 

1'1) Sind Sie nun über die· genauen Ergebnisse der erwähnten 
Untersuchur.gen unterrichtet? 

2) Welche Ergebnisse hat die von Ihnen angekündigte Analyse 
'ergeben? 

3) Welche Konsequenzen schlagen Sie vor~ um diese alarmie­
rende Situation zu ändern?" ' 

In Beantwort~ng dieser Anfrage teile ich mit: 

Über mein Ersuchen wurden mir vom Bundesminister für Landes~ 
verteidigung die entsprechenden Unterlagen über die Ergebnisse 
der Stellungsuntersuchung des Stellungsbereiches St. Pölten für 

das erste Halbjahr 1979 zur Verfügung gestellt" 

Die Anal;)rse der Untersuchungsergebnisse hat; ergeben, daß die 
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pro::.;entuelle Verteilung der Kran)r..hei tsgruppen die zur Untauglich­

kei t führten, u-'I1ter Berücksichtigung der besonderen Ar..forderur..gen~ 
die an Präsenzdiener gestellt werden müssen, durchaus dem bekar",n:ten, 

auch im internation8_1en SchrifttuJn ar~eführten Verteilungsruuster 
der Morbidität einer Bevölkerung entspricht., 

An zahlenmäßig erster Stelle der Kran}dlej~tsgruppen? die zur 
Untauglichkeit fübren, stehen die Psychosen r Neurosen und Per­
sönlichkeitsstörungen (Psychopathie) mit 18,42 % der Untauglichen, 
das entspricht 3,19 .% der Gesaffitgemusterten des e.ngeführten Zei t­
raumss Aus der psychiatrischen Literatur ist bek81Ult, daß 1 % 
der Bevölkerung an Schizophrenie, 0,5 % a.."l der manisch-depressiven 
Kranldlei t und fast 5 % der Bevölkerung an behandlungsbedürftigen 
Persönlichkeitsstörungen (Neurosen, Psychopathie) leiden. Der an­
gegebene Prozentsatz ist daher nicht auffällig., 

An zweiter Stelle stehen die entzüJldlichen Krankheiten des 
Auges und son.sti.ge Anomalien und Krankheiten des Auges, die 
16,68 % der Untauglichen p das sind ca. 3,38 % der Gesamtuntersuchten 
ausmachen. In diesem Zusamme~~ang sei darauf hingewiesen, daß bei 
den schulärztlichen UntersuChul1gen ca o 12 % der Schüler ein herab­
gesetztes Sehvermögen aufweisen.., 

In Anbetracht der besonderen Anforderungen, die an die Seh­
leistung von Präsenzdienern zu stellen sind, hält sich der Prozent-. 
satz von 3,38 % der wegen Au.genkrru.'l.khei ten oder -anomalien Untaug­
lichen durchaus im gegebenen Rahmen. 

An dritter Stelle stehen die Schwacl1sinnsformen mit 15,71 % 
der Untauglichen, ds.s entspri.cht 3 )19 % der Untersuchten" Aus der 
psychiatrischen Literatur ergibt sich übereinstimmend, daß die 
Zahl der Sch't.'achsinnigen (definiert mit IQ unter '70) einer Bevö1ke­

l~~ rund 3 % beträgto 

Die Ergebnisse der Stellungsuntersuchung bieten sohin keine 
von der übrigen Krankheii.;sverteilung signifikan.ten Abweichungen .. 
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Zu 3): --
Wie die oben ~~eführten Feststellungen zeigen, kann man auf 

Grund der Mu.sterungsuntersuchur.tgen keineswegs auf eine "alarmierende 
Situ.ation'· schließen. 

Ungeachtet dessen habe ich m.ein Ressort beauftragt, in Zusammen­
a.rbeit mit den beteiligten Stellen die Ergebnisse der Stellungs­
untersuchungen mit den Ergebnissen der schulärztlichen Untersuchun­
gen und der Lehrlingsuntersuchungen nach dem ASVG im einzelnen zu 
vergleichen. Auf.der Grundlage splcher Vergleichsanalysen wird zu 
prüfen sein, welche I/Iöglichkei ten. für eine weitere Verbesserung der 
Vorsorgemaßnahmen für Kinder und Jugendliche bestehen. 

Der Bundesminister: 
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